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Agnes Bidmon (PD Dr. phil.), geb. 1978, lehrt Literatur- und Kulturwissenschaft an der

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg. 2015 wurde sie mit dem Kultur-

preis Bayern ausgezeichnet, 2024 erhielt sie den Habilitationspreis der FAU. Ihre For-

schungsschwerpunkte liegen in der Literatur des 20. und 21. Jahrhunderts, der Kultur-

theorie, der Inter- und Transmedialität, der Intersektionalität und der Ethik.
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DasNachdenken über die komplexen Beziehungen

zwischen Leser und Geschichte, Fiktion und Realität,

kann eine Form derTherapie sein gegen

den Schlaf der Vernunft, der Ungeheuer gebiert.

(Umberto Eco: ImWald der Fiktionen, S. 183.)
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